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Heute der kritische Tag auf d^n zwei Kouveutionen 
sich nicht einigen 

Russische Siegesansprüche von Wien 
bestritten. -

. / 

Die kleine Festung Lutz haben sie vielleicht 
^ genommen. 

A l s  

Alle sonstigen Angriffe wurden mit schweren Verlusten abgefchlagen. 

Berlin gibt jetzt den Verlnst von zwei weiteren Schiffen in de^ Nordsee-
. . .  s c h l a c h t  z n  

Den des Schlachtkreuzers Lützoiv-lmd des kleinci, Kreuzers Nostc>k — Diese 
Nachricht wurde aus „militärischeu Griinden" zurückgehalten — Pari? 
^i!bt jeht deu Verlust tiou Aort Vauz^ zu — Ilnd die Deutscheu halien 
britische Stellungeu in Hooge auf 3 Km. Front genommen. 

L >i ' — 

Der Krieg. 
i e u  b  e  s t  > .  e  i  t  e  t  r u s s i s c h e  

' E rfD l g eMW . . 

M 

'Rä<' 

) ^ ̂ 

N.V 
</>h! 

W i e n ,  8 .  J u n i .  D i e  a u s t r ö  s  u n 
garische Heeresleitung hat gestern fol
genden Tagesbericht veröffentlicht: 

„Russischer Kriegsschauplatz: Ent
lang der ganzen..2t8 Mellen langen 
Front werden» die Kämpfe mit unver
minderter Heftigkeit fortgesetzt. In 
dem Abschnitt nördlich Oiknas fielen 
unsere Truppen aus den vollständig 
zerstörten vorgeschobenen Schanzen auf 
die fünf Kilometer weiter füdlich vor
bereiteten Stellungen zurück. 

„Nahe Jaslowice, an der unteren 
Stripa, wo der -Feind nach stärkster 
Artillerievorbereitung zum Angriff 
vorgcga«gen^ .wat, wurdq er^, übergll. 
an manchen Punkten nach "erbittertem 
Handgemenge, zurückgeworfen. 

„Gleichzeitig brach westlich Trem^z, 
bonias ein mit starkenStreitkräften Äu-
ternommener feindlicher Angriff iin 
Sperrfeuer unserer Artillerie zusam
men. 

„Westlich und nordwestlich von Tar-
nopol kam es gleichfalls zu schweren 
Kämpfen. Wo immer es den Nufsen 
gelang, einen vorübergehenden Erfolg 
zu erringen, wurde» sie lvieder ver
trieben. Vor der Stellung eines ein
zigen Bataillons wurden in diesem 
Räume über 350 russische Leichen ge
zählt. 

„Nahe Cepanow unternähmen die 
Russen eine Anzahl von Vorstöszen, die 
ihnen keine Erfolge eintrugen. 

„Schwere Kämpfe entwickeln sich 
auch zwischen Mlynow, an der Jkiva, 
und dem Gebiet nordwestlich Olykas, 
wo die Russen beständig Verstärkun
gen heranziehen.^' 

L o n d o n ,  8 .  J u n i .  D i e  O e s t r e i c h e r  
haben die Stadt Lutsk geräumt, eine 
der Festungen des wolhiinischcn Drei
ecks, lvie die russische Botschaft in Rom 
erfahren hat und mehrere östr. Briga
den sollen in'dieser Festung gefangen 
genommen worden sein. 

Es heißt, daß die ösir. Linien in 
W'olhynien durchbrochen sind und fast 
20 Meilen von Lutsk zurückverlegt 

, worden seien. 

P a r i s  g i b t V e r l n s t  v o n  
F o r t V a u x z u .  

P a r i s ,  8 .  J u n i .  ( M i t t a g ? . )  . H a r 
te Kämpfe dauern in der Zcähe des Fort 
Vnux fort, sagt der heutige offizielle 
Beticht. D^r Verlust des Forts selbst 
ivird zugestanden, doch sei es erst ge
räumt worden, nachdem es durch mehr
tägiges Bombardenieut in einen TrÜM-
merhausen verwandelt worden sei. 
Ans^erdem sollen die Franzosen noch 
die Umgegend des Fort halten, na
mentlich die Gräben rechts und links 
davon. Dentsche Angriffe auf diese 
Auszenstellungen seien fruchtlos ge
wesen. - ^ 

B e r l i n  g  e r s t e h t  m e h r -  V e r  
l u s t e  i n  S e e s c h l a c h t  z u .  

ÄBerlin, 8. Jnni. Der offizielle 
Bericht von der Westfront sngt heute 
nur, das; die Artilleriekämpfe zu beideu 
Seiten der Maas mit uuverminderter 
Heftigkeit fortdauern. 

Im Nebrigeu enthält der deutsche 
Bericht eingehende Schilderungen der 
Einnahme des Fort Vaux und der bri
tischen Stellungen in Hooge bei ^pern. 
Das ganze Gebiet südlich und östlich 
von Npern ist in einer Ausdehnuug vou 
über 3 Kiloinetern in deutschem Besitz. 

Fort Vaux wurde thatfächlich schon 
am 2. Juni erstürmt, aber nlit der 
Veröffentlichung dieser Thatsache wur-

h i n  -

de bisher zurückgehalten, weil sich die 
Reste der französischen Besatzung noch 
immer in einigen Untergrundpassagen 
behauptet hatten, die uns linzugänglich 
waren. Diese Neste haben sich gestern 
ergeben. T ̂  ^ 

Ein deutiger offizieller Bericht der 
Admiralität gibt die Gesanimtverlnste 
der Deutschen in der Nordseeschlacht 
auf einen Schlachtkreuzer, ein älteres 
Schlachtfchiff, 4 kleine Kreuzer und 
5 Torpedoboote an. Der Bericht fagt: 

„VoU diesen Verlusten war das 
Schlachtschiff Pommern (13,200 Ton
nen) im Jahre 1905 vom Stapel ge
laufen. Der Verlust der kleinen Kreu
zer Wiesbaden, Elbing und Frauenlob 
nebst 5 Torpedobooten war bereits of
fiziell zugestanden, aber aus militäri-
scheil Gründen enthielten wir uns bis 
jetzt, den Verlust des neuen- Schlacht
schiffkreuzers L ü tz o w- (26,0.00 Ton
nen) und des Kreuzers R o st o ck (4,-
900 Tonnen) bekannt zu geben. Unser 
Sieg wurde durch fähige Führüng ui^ 
durch die gute Wirkuug unserer Artil
lerie und Torpedowaffen errungen. 

„Bis jetzt haben wir uus enthalten, 
viele der falschen britischen Behaup
tungen über unsere Verluste zu wider
legen. ' Die letzte dieser Behauptungen 
war, dasz die deutsche Flotte nicht we
niger als zwei Schlachtschiffe der Kai
serklasse, das Schlachtschiff Westfalen, 
zwei Schlachtkreuzer, 4 kleine Kreuzer 
und eine grosze Anzahl vou Torpedo
booten verloren habe." W,' 

Kleine Kriegsnachrichten. 

B e r l  i n  e r P r e f f e  ü b e  r  
I i  K  i t c h e n e r s  T o  d  .  

B e'^r l i n, 8. Juni. Die Berliner 
Presse bringt lange Artikel über den 
verstorbenen Earl Kitchener, dessen 
außergewöhnliches Organisati.onstalent 
sie inr, allgemeine« voll uud ganz an
erkennen. Die Zeitungen scheinen jedoch 
nicht geneigt zu sein, die Bedeutung 
seines Todes zu übertreiben oder Hoff-
nuugeu darauf für Deutschläud zu 
bauen. Die ineisten Blätter enthalten 
sich derAngrisfe aufDeutschlands todten 
Gegner. Die Tägliche Ruudschau gibt 
offen ihrer Abneigung, doch auch ihrer 
Bewunderung für' Kitchener Ausdruck, 
indem sie schreibt: 

„Er war ein ehrlicher Gegner. Er 
hat niemals Deutschland besucht, um 
unsere Philosophie und uusere Manö
ver zu bewundern. Er triefte niemals 
von honigsüßen Phrasen über eine An 
näherung und gab niemals vor. daß er 
uns liebte. Wir danken ihm über sei 
nen Tod hinaus d^für. Er war ein 
brutaler Charakter, aber er Ivar ein 
Mann." 

F r i e d e n s d e tti o n st r a t o.y. 
W i e n e r  F r a u e n .  

London, 8. Juni. lieber Amster 
dam komnit die Meldung, daß eine, zu 
meist aus Frauen bestehende Friedens 
demonstration am Montag Abend von 
Wien nach dem Schlosse Schönbrunn, 
der kaiserlichen Residenz, marschirt sei 
und' den Separatfrieden mit Rußland 
gefordert habe. Ein Theil der Frauen 
fei bis unter die Fenster des Kaisers 
gelangt, Ivo sie arretirt wurdeu. ^ 

e M B o m b e n  a u f  d e u t s c h e  
t e l l u n g e u .  .  ' «  

London, 8. Juni. Ein alliirtes 
Flnggeschtvader hat die Werften in Ho 
boken (bei Antlverpen) erfolgreich 
bombardirt, Ivie die Exchaiige Tel. Co. 
sich von Maestricht berichten läßt. Die 
Deutscheu haben in Hoboken Torpedo 
boote im Bau. Die Flugzeuge wurden 
von deutschen Batterien beschossen, 
kehrten aber unbeschädigt zurück. 

Ä? 'S 

w  a  h n s i n n i g  
g  e s t e l l t .  

D u b l i  n ,  8 .  J u n i .  I n  d e r  h e u t i 
gen Sitzung des Kriegsgerichts über 
den Hauptmann Bowen - Colthurst, 
der gauz auf eigene Hand drei hervor
ragende Jrländer „hinrichten" ließ. 
fagten^Aerzte aus, sie hätten befunden, 
^"ß der Angeklagte geistesgestört sei. 

AD Aus der Bundeshauptstadt. 

i l s o n h a t  s  e  i  n  e  P  l  a  t  f  o  r  n l  
f e r t i g .  

W a s hington, 8. Juni. Präsi
dent Wilson hat den Entwurf der Plat
form, welche der demokr. Nationalkon
vention unterbreitet werden soll, heute 
o ziemlich vollendet. 

Die Hauptplanke, so heißt es, ivird 
eine Erklärung von dem Erfolg der 
Administration sein in Wahrung der 
Ehre und Interessen der Ver. Staaten 
uud der Nation gleichzeitig den Frieden 
zu erhalten. - . . 

Die Planken über die auswärtige 
Politik werden wahrscheiulich folgende 
Thaten der Administration besonders 
preisen: 

1. Schütz der neutralen Rechte der 
Ver. Staaten und anderer Nationen. 
(Gegen England ist ein solcher Schutz 

noch nicht erlangt worden. ' A. d. R.) 
2. Die Weigerung, i>aZ Land in die 

inneren Wirren Mexikos hineinzerren 
zu lassen. (Auch etwas zweifelhaft.) 

3. Die Allfrechterhaltung der Mon-
roedoktriu und die Pflege guter Be
ziehungen mit anderen Nationen auf 
der westlichen Henlisphäre. 

A n g r i f f  a u f  H u g h e s  i m  
Ä o n g r  e  ß .  

Der Demokrat Murray von Okla
homa, unter dem Beinamen „Alfalfa 
Vitt" bekannt, machte im Abgeordne
tenhaus einvn sehr 'scharfm Angriff 
auf die „Kandidatur" des Bundesober
richters Huglhes. Er sagte, diese Kan
didatur sei eine „schnöde Verletzuug 
der amerikanischen Regel, daß die Ge
richtshöfe frei von der Politik erhal
ten werden müßten." 

'-s/ Wetter und Ernt e. 
D e s M o i n e s, 8. Juni. D>as 

Bulletin für die mit dem beendete 
Woche besagt: Die Durchschiiittstempe-
ratur ivar etwa 3 Grad uuter normal 
und der Regenfall allgemein leicht bis 
zur Nacht vom 5., ausgenommen in 
den nordöstlichen und nordcentralen 
Counties, wo in der Nacht vom 1'. star
ke Schauer niedergingen. Schauer wa
ren auch allgemein in den sü.dlichen 
Counties in der Nacht vmn 5. In den 
nordöstlichen Couuties wurde durch 
übermäßige Regen viel Schaden ange
richtet. Kleine Flüsse und Bäche trateil 
aus. Brücken wurden iveggewascheu 
und Niederuugeu überfluthet, aber im 
größten Theil des Staates, und befon-
ders in den südöstlichen Counties, war 
die Woche günstig für Feldarbeit uud 
das Umpflanzen und Häufeln vonKorn 
machte schnelle Fortschritte. 

Der Stand von Welschkorn disserirt 
von schlecht bis gut. Kleingetreide ist 
in gutem Zustand und Wiesen und 
Weiden stehen vorzüglich. Der t^rste 
Alfalfaschnitt hat begonnen uud der 
Ertrag ist reichlich. Die Aehreu von 
Winterweizen füllen sich in den mitt
leren Thoilen. A? 

Folgendes ist eine Zusammenstel
lung des Standes der Ernten am-
1. Juni: Korn 84 Prozent, Hafer 98, 
Sommerweizen 9<',, Winterweizen 78, 
Gerste 97, Roggen 92, Flachs 92, Kar
toffeln 95, Heu 98, Weiden 102, Al
falfa 92. ^ . 

Es wird vrenzlich iif Mexiko. 

A m e r i k .  K o n f u l a t  v e r  -
b  r  a  n  n  t  u  n  d  F  l  a  g  g  e  g e f c h ä  n -

d e t. 
8. Juni. Das 

amerik. Konsulat in Durango wurde 
währeild einer ynti - amerikanischen 
Denwnstration niedergebrannt. 

Die Aufrührer legten dieBrandfackel 
an und schleiften die amerik. Flagge 
durch die Straßen. 

E l P a s  o , ^ ' ^  T e x . ,  

Juni. 
Telegraphifche Notizen. 

8. ! 
B a s e b a l  l . .  I n  d e r  A m e r i c a n  :  

Washington 5, Cleveland 5. 
Mußte iu der ^4. Inning tvegen 

'' D'lttikelheit abgebrochen werden. 
In der National League uud 

der 3 I nlußten alle Spiele wegen 
^ Regens verschoben werden. ^^ 

^ ' 

Die progressive Nalional-
- konvcntion, "^7' 

.  B u l l e t i u s .  
C h i c a g o ,  8 .  ^ ^ u n i .  R a t M o u V  R o 

bins wurde von den Progressiven zum 
permanenten Vorsitzer über Hiram 
Johnson von Kalifornien (den progr. 
Vicepräsidentschaft.zkandidat< n von 
1912) erwählt. 

Die progr. Führer, einschließlich 
Victor Murdock Kansas, erwogen 
heute ernstlich die sofortige Nomination 
.Roosevelts und Murdock sagte: „Mor
gen könnte es zu spät sein." 

John McGrath, Roosevelts Sekre-
tär> sagte, es würde ein schweres Stück 
Arbeit fein, Roosevelts Nomination 
heute zu verhindern. 

Eine Konferen', der FÄHrer verzö
gerte die Eröffnung der Konvention bis 
2:42 Nachm. Die Verzögerung wurde 
beliebt, um die Delegaten an der ver
frühten Nomination Roosevelts zu ver
hindern. Raymond Robins, der Vor
sitzer p. t., wurde zum permanenten 
Vorsitzer erwählt, über Walter Brown 
von Lhio, gegen den die Radikalen re-
bellirten. 

Garfield beantragte die Ernennung 
eines Konferenzcommittee zur Bera-
thung mit den Republikanern. Gifford 
Pinchot unterstützte den Antrag, der 
angenommen wurde. 

Henry Allen stellte den Zusatzautrag, 
daß das Committee nicht später als 
8 Uhr heute Abend zurückberichten solle. 

Vorsitzer Robiiiö erklärte diesen Zu
satzantrag für al'gelehnt und es ist dem 
Konferenzcommittee somit keine Zeit-
grenze vorgeschrieben. 

Das Beschliiszcommittee der progr. 
Konvention hnt eine Frauenstimm-
rechtsplanke cuigenommen. die unter 
großem Jubel der Delegaten dreimal 
verlesen werden muszte. 

Wo. W. Perkins erhielt eine Ovati
on, als er über die fortdauernden An
strengungen zur Einigung mit den 
Reps, berichtete. Er besürwortete die 
Hinausschiebung der Platformannah-
me, bis das an die Reps, entsandte 
Comnnttee nnt >dem Bericht zurückkeh
ren könne. Er beautragte eine Panse 
bis 10 llhr Abends zu machen und 
stieß auf Neinrufe. 

Das Konferenzcommittee von 5 wur
de auf Antraii von Frank Funk (III.) 
ernannt und die Konvention machte 
eine Pause bis 8 Uhr Abeuds. 

Die progressive Konvention vertagte 
sich heute ?lbend 8:38'biS 10 Uhr mor
gen Vormittag. 

A u d i t o r i  u  m .  D i e  r e p u b l .  u n d  
progressiven Konferenzler traten zu ih
rer ersten Besprechung früh am Abeild 
zusammen. » 

S t e h e n  f e  s t  f  ü  r  R o o f e v e l t .  

M  u d i t o r i u  m ,  C h i c a g o ,  8 .  J n n i .  
Die progressive Konvention hielt heute 
zwei stürmische Sitzuugen und vertagte 
sich fpät Abends bis 10 Uhr morgen 
Vormittag. TaS Hauptgeschäft des 
Tages lvar die Aunahme eines Frie-
deusplanes zur Berathnng mit der 
republ. Konvcntion. Die Führer be
hielten die Kontrolle über die D-elega-
ten niehr durch. Ueberredung und Ver-
fprechungen, als daß sie ivirklich die 
Mehrheit (die noch ^ eutschiedeu für 
Roosevelt isl^ hiuter sich gehabt hät 
ten. Die Führer uiachten kein Hehl 
aus ihrem Glanben, daß die Nichteini-
guug des FriedeuscoinmitteeS die so
fortige N'onünation Roosevelts zur 
Folge habeu iverde. In den Work'n 
des. Vorsitzers Robins ausgedrückt: 
„Morgen Ivird die Konvention wahr
scheinlich ihren großen Tag haben." 

Die progr. Konvention tagte heute 
ioährend 4 ^^i'achmittagsstnichen uud 
verbrachte die ?tachtsitzung voil 8 bis 
10 Uhr nur vergeblichem Warten auf 
die Konserenz uud mit Singen und 
Jnbeln für Tcddti. 

Die Platfornr> wurde einberichtet 
uud zum unvollendeten Geschäft für 
morgen geniacht. 

Folgende ^Vlitglieder zumKoufereuz-
comnnttee lvnrden vom Vorsitzer er
nannt: George W. Perkins, Gouv. 
Hiram Johnson, Horace Wilkinson, 
Chas. I. Bonaparte und John M. 
Parker. 

Die replldl, Nationalkon-
veirtion. 

N e w ?) o r k. Dr. Waite, der Ivegen 
Ermorduug seines Schwiegervaters 
zum Blitztod in der Woche vom 10. 
Juli verurtheilt ist, erlangte gestern 
eiuen Aufschub, da sein Anwalt W. R. 
Duel deu Alltrag auf einen neuen Pro
zeß gestellt hat. 

B u l l e t i n s .  
C h i c a g o ,  8 .  J u n i .  T i e  F  r  a  u -

e n st i m nl r e ch t s Planke Ivurde vom 
Subcolninittee mit 5 zu 4 abgelehnt, 
aber vom vollen Committee init 20 zn 
21 angenoinlnen. Das volle Comlnittee 
zog diesen Beschluß später in Wieder
erwägung und änderte ihn dahin ab, 
daß diese Frage den Einzelstaaten zn 
überlassen sei. 

Die Konvention wurde' vlne halbe 
Stunde zu spät eröfsuet, um 111/2 siatt 
11 Uhr und Vorsitzender Harding wur
de lnit einer Ovation begrüßt. ^ - Die 
Berichte der Committees, init Ausnah
me dessen für Beschlüsse, ivnrden ein
berichtet und angenoininen. 

Tie provisorische Orgailisation wur
de zu einer dauernden gemacht und die 
Regeln der Konventimi von 1908 wur
den wieder angenominen. Dies bedeu
tet, daß keine Delegation jvährend der 
Ballots ihr Votum ändern darf. 

Das Comnnltee für Beschlüsse 
stilnmte gegen eine Prohibitionsplanke. 

O  y  s t  e r b a  v .  R o o s e v e l t  i v i r d  n a c h  
Chicago gehen, wenn die republ. Füh
rer ihu zll einer Rede einladen. Er 
sagte, er hoffe, daß die Republikaner 
uud Progressiven einer^ Mttnn nomini-
ren tver^en, der. wenn erwählt, ..diese 
Nation Äahin bringen iverde. ivohin sie 
gehöre, tuahr gegen sich selbst und die 
ganze Menschheit." 

C h i c a g o .  T i e  r e p u b l .  K o n v e n t i o n  
lnachte eine Pause bis 4 Uhr Nachln. 

Das Colnlnittee für Beschlüsse nahin 
eine Planke an. daß die Ver. Staaten 
vollkomlnene . Neutralität beobachten 
müssen; ebenso eine Planke, daß die 
Philippinen unter amerik. Vorinund-
fchasl i;u WeibenHaBen, His die Einge-
borenen'reif zur Selbstregieriing seien. 

Leo Äeiilberg, Delegat von Mary
land, stellte den Antrag, Roosevelt zu 
ein^r Rede in der Konvention einzn-
laden. 

Vorsitzer Harding sagte, dieses Er-
sn c h e l l  b e d ü r f e  d e r  e  i  n  s t  i  i n  l n  i g e n  
Genehlnigung der Konvention. 

.Mrz nach 4 Uhr berichtete Senator 
Lodge die Platforin ein, mit der Ein-
pfehlung des Frauenstimlnrechts an die 
Einzelstaaten. Die Lesnng ivurde mit 
großem Beifall anfgenomlnen. 

Die Minderheitsplatforin wurde lnit 
überivältigender Mehrheit abgeiviesen 
nnd dei: Mehrheitsbericht mit großer 
M<'hrheit angenoininen. — Die Planke 
für lnilitärifchen Dienstzivang wurde 
lllit 23 zn 19 abgelehnt. 

Vorsider Hardiilg unterbreitete eine 
Einladuug von der progr. Konventioil 
zur Ernennung eines genleinsalnen 
K 0 il f e r e n z c 0 nl nl i t t e e und 
ernanilte Slnoot zuni Vorsitzer uud 
Craile, Borah, Butler uild A. R. John
son zu Mitgliedern dieses Coiulnittee. 

DieRepllblikaner vertagten sich hier
auf bis 11 Uhr inorgen Vorinittag. 

Colonel Geo. W. French vou Daven
port ist vom Joivaer Kaukus zum Vor-
sitzeildeil der Delegation erwählt lvor-
den, als Nachfolger oder Stellvertreter 
des Senators Kennon, der ivegen Er
krankung seiner Mutter heinigereist ist. 

Konferenz zwischen beiden Konventen. 

Ch i c a g 0, 8. Juili. Die rep. Kon
vention nahin heute die Einladung der 
progr. Konvention zu einer Harinonie-
konferenz ail. Zu Mitgliedern des rep. 
Coinniittee ivnrden die Senatoren 
Reed Slnoot von Utah, Senator Wni 
E. Borah voll Idaho, Ex - Senator 
W. Mllrral, Crane von Massachusetts. 
Nicholas Mllrray Blitler von Neiv?)ort 
nnd Er - Kongresjmailll A. R. John
son von Ohio ei^ilannt und die Vor
bereitungen zlir Zusainlueukuuft mit 
den Progressiven sosort begonnen. Der 
Zusaininensetznng deS Coiuiuittee ilacki 
ivird geschlosseu, daß es Roosevelt nicht 
als den Kaildidaten annehinen, andrer
seits aber anch ilickt nllf der Nmninati-
on des Richters Hllghes bestehen iverde. 

Tie helitigeil Entivickluugen iversen 
die Nonlinalioil tvieder in Ungeivlß-
heit, bis die Konserenten berichten. 

D i e  P l a t f  0  r  m .  
Die von Senator Lodge einberichtete 

Platforin wlirde angenomlnen. Es gab 
nur eine halbe Minute Demonstration 
für Roosevelt, alK dessen Nainen zulu 
erstenmal in der Konvcntion geilannt 
ivurde uud dies geschih, als Senator 
Lodge ihn in Verbindung mit der 
Philippinenplailke erivähnte, welche die 
Fortsetzung der von Präs. McKinley 
begonilenen und von Roosevelt weiter
geführten Philippinenpolitik empfohl. 

Die Platform der Republikaner. 
Im Prinzip für Franenftimmrecht, ! 

Aber iiber diese FraA halten die Einzelstaaten zn entscheiden. ' 

Starke Planken für ehrliche Neutralität und starte nuswärtige Politik. ' 

Was hauptsächlich gegen England gerichtet zu sein scheint-Progressive be
antragten Harmoniekonferenz — Machten aber keineil anderen Vorschlag 

^ als ihren Teddy — Konferenz endete um Mitternacht ohne Resultat —^ 
.veute gibt es die 9!mninationSredcn und vielleicht einige Ballots —^ 
Falls es nicht zur Nomination kommt, inag noch eine ziveite Konferenz' 
gehalten n-erden — Wenn die Pro<^s. aber heute Roosevelt nominiren— 
Was wahrscheinlich ist, da die „Rauhreiter" ganz rabiat sind— So ivird 
es zwei verschiedene Tickets geben und die Partei gespalten bleiben 

neueste Verwicklung mit Mexiko — Das amerik. Konsulat in Tn-8 
raugo niedergebrannt — Und die ainerit. Flagge geschändet. 

Die Temonsrration ging haliptsächlich 
von der Gallerie aus. 

Ein bedeutenderer Zivifchenfäll spiel
te sich ab, als Lodge die F r a u e u-
sr l IN ln r e ch t s p l a n k e verlas. 

„Die republ. Partei bestätigt ihren 
Glauben an eine Negierung des Vol
kes durch das Volk für das Volk und 
die Hälfte der erwachsenen Bevölkerung 
dieses Landes begünstigt als eine 
Maßregel der Gerechtigkeit die Aus
dehnung deSStimnlrechts auf die Frau
en."— Hier inackite der Senator eine 
Pause uud die Suffragetten begannen 
eine Denloustration. K , 

„Aber — fuhr Lo!ßgi: fort,'als'^'^der 
Lärm sich gelegt hatte die Partei 
erkennt das Recht jÄes Stai^tes 
diese Frage für sich selbst zu ent
scheiden." 

Allgemeines Gelächter über diese 
Ausflucht brauste durch die Halle 
uud die „Anti - Suffs" ergiugen fich 
ebellfalls in einer Demonstration. 

Edivin I. Groß von Milivaukee leg
te den Minderheitsbericht des Comlnit-
tee für Beschlüsse vor, der als ultra
radikal betrachtet und mit großer 
Mehrheit niedergestiinint ivurde. Die
ser Bericht befürwortete Initiative. 
Refereilduln lind Widerruf, soivie die 
Besteuerllng der MnnitionSsabriken. 

Ehe die Konvention sich bis inorgen 
vertagte, sagte Vorsitzer Harding, das; 
er die Konvention lnorgen erslichen 
iverde, sofort init den Nominatioilsre-
den zn beginnen uud alle Uuter-
siützuilgsredeu zu verschieben, bis die 
H<ruptreden gehalteu seien und diese 
zweiten Reden nur iuit Erlaubuiß des 
Vorsitzers halteil zu lassen. Diese 

nliltl)ige auswärtige Politik, ivie sie 
voll republikanischen Präsidenren stets 
gcinäs; unseren Traditioneil geführt 
ilulde, als den t^esteil und eiil^iigen 
Weg. deil Frieden zu erhalten nnd 
unseren rechiuiäs^igeii Plat.? iiiiter den 
?lationen iviederher^^uuellen. Wir 
glauben an eine friedliche Schlichtung 
der iiiternationaleu Streitigkeiteil und 
^'efürivorten -,u diesenl Ziveck eiil inter
nationales Schiedsgericht. 

Tes Weiteren ivird dein unglückli
chen lnexikanischeiiVolk Slnupathie ver
sichert. aber Abscheu gegeil die Voil 
Äauditen verübten Greiiel gegen Aine-
rikaner ausgesprocheu. die auf Eiula-
duiig llach jenem Laude kaiuen uud un-
^t-den Landesgesetzen hätten geschützt 
sein sollen.' Tie deiuokratischr Admiui-
Matlon habe sich gegen Meriko kläglich 
schwach gezeigt. 

Weitere Planken sind für Hochhar-"^ 
tuug der Monroedoktriil. für Festhal
tung der Philippinen, für eine größere 
Arinee ltild Flotte und für eiiienSchutz-
zolltarif liild eine Tarifkonliuission. 
Ter Underivoodtarif ivird fü^r einen 
vollständigen Fehlschlag erklärt, der 
nur die Einkünfte verringert habe, 
nicht aber die Lebenskosren. - ''j 

!  ̂^ ^ 0  i l  d e r  F  r  i  e  d  e  n  S  !  0  n  f  e  r  e  i l  z  
D7S >^i0uferenzconuuittee der zivei 

! Vt0!!veilt.oiien begaii^il die Erörterrlilg 
der Friedeiic-piäne ersr N'achrs 10:40 
Uild Senaror Vorah ir'eissagre. daß die 
S!t5uilg inindesrenS 3 Stuiideu dauern 
iverde. 

^ie Konferenz vertagte sich um 
12 Uhr !?iachtS uiit der Ankündigung, 
daß sie nicht ir'ieder zusaiuineiitreten 

Prograiuili kouue aber luöglicheriveise uach den niorgigen .--i-
' ' ' vuiigen der Konvenlloilen. Tie einzige 

Ätittheilling, die auSgegebeil ivurde, 
ivar: ..Wir berichten Fortschritt." Tie 

lninationSreden keine Zeitbegrenznllg^ keiilen alleren 
auferlegt, die Sekuudiruugsredeu iver-! Roosevelt, ivährend 
den aber auf je 5 Minuten beschräiikt. i lkaner verichledeue Nainen 

^ ul Vorichlag brachten, als Hughes und 

durch den Bericht des Friedeiiskoilfe-
renzcoilllilittee dnrchkrenzr iverden. 
Nach dein jetzigen Plan iviri? den No-

Tie Platforin sagt (anßer dein Obi
gen) iloch: ' 

„Jln Jahre 18s>1 sränd "die rep: 
Partei für die Unioil eiil und ivie sie 
daiiials fü.r die vereinigten Staateil 
eiiisraiid, steht sie hente für ein geeiil-
tes Volk, trell deil ainerikanischen Ide
alen, loyal den aiuerik. Traditiouen, 
keine andere Treupslicht keilneiid, als 
die znr Koilstitiition, der Negiernng 
und der Flagge der Ver. Staateii. 

„Wir glaliben an die ainerikanischen 
Politiken daheiiu uud iin Auslaud uild 
iverdeu den Schutz der Rechte jedes 
aluerik. Bürgers erziviugen, die ihin 
linter der Konstitntion, llnter uuseren 
Verträgen uud deiu Völkerrecht zli 
Laude liud zur See zllstehen. 

iese Rechte habeu der deliiokrati 

die Lieblingssöhne. Daß die Reps. 
..Forrschritt" berichten, isr eine sehr op-
tiiiiislische Nufsassitng. 

Tein Vernehiiien ilach^ iverdeil die 
RepS. lnorgen drei Ballots vornehinen 
lind ivenn diese fruchtlos bleibeil, dürf
te eiue iveitere Konferenz inorgen Nacht 
srattsinden. Wenn eine der zwei Kon
ventionell morgeil eine Noinination 
inacheil sollte, so ivürdeil alle iveitereir 
Uilterhaudlilugen liniiiöglich sein. .. . 

China. ^ 

U .  S .  T  r  u  p  p  e  u  n  a  c h  P  e k i n  g .  
L 0 nd 0 n. 8. ^uni. Eiiier Tepesche 

voii Tieiitsin ziifolge haben die dorti
gen alnerik. Truppen Befehl erhalten, 
sltii fertig zilin Marsch nach Peking zu 

sche Präsident nnd der deillokr. Kongreß! machen, infolge der Befürchtling von 
eutgegeu deln Versprechen der Partei Uurulien nach dem Tode des Präsiden-
iil Baltiiuore iin Jahre 1912 uicht ver-
theidigt. 

teii ^'Ilianschikai. 
Tie fra^nz. Behörden haben eben

eine starke Macht eingeborener „Wir ivüilscheil den Frieden, den^falls ^ 
Friedeil lnit Gerechtigkeit uud Recht riipveu vou Auumu uach Peking be 
Uild gkallbeu au die Erlialtuug einer ordert. 
gradaiis ehrlicheil N eutralität 
zivifchen den Kriegführeilden iil 
Europa." 

Wir inüsseu alle uusere Pflichteu er"-
fülleu, besteheu aber auch auf allen iin-

Ver. Staaten nicht dlirch schiftige Aus
flüchte und schöilrediieriscke aber iveuig 
sageude Phraseil geivahrt iverden kanil. 
Die jetzige Adlninistration bat liilsereil 
Eiiisluß iiu Aiislaude zerstört liiid iins 
gedeinüthigt. 

„Die rep. Partei glaubt fest an eine 

W a s h i n g t o n ,  8 .  J n n i .  1 2 0 0  
Maiiil voiil 15. Regt, unter Oberst 
Harry G. Hale in Tientsin und an 
der Eisenbahn zlvischeil dort und Pe-
kiilg, soivie die LegationSivache von 330 
Mariilern bilden die ainerik. Macht in 

autorisirt, sei-
ihue tveitere 

zu sühreu, iu-
desseii scheint die Lage dort ziemlich 
ruhig zu seiii. 

W a u k e g a N, Ills. Jin Orpet-
Prozeß hielt heilte David R. Joslyn 
die Eröffiliingsrede für die Anklage vor 
einem überfüllten Hause, 

Kts. ^ 


